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ANTRAG

der Abgeordneten Ralf-Dieter Fischer, Uwe Schneider,

                               Helga Stöver (CDU) und Fraktion

Betreff: Schulbau im Rahmen „Modell Hamburg Süd“ / Haushaltsmittel 
Unter Federführung des seinerzeitigen und jetzigen Staatsrats der Behörde für Schule und Berufsbildung ist 2005 / 2006 ein Konzept entwickelt worden, um Bau- und Instandhaltungsmittel zur Beseitigung des Reparaturstaus an Schulen zu erhalten und Finanzierungsmöglichkeiten für Zu- und Neubaubedarfe zu ermöglichen.

Die Schulbehörde hat seinerzeit den Bezirk Harburg gebeten, insoweit gemeinsam das Modell „Hamburg Süd“ zu entwickeln und als Pilotprojekt umzusetzen.

Die Bezirksversammlung hat diesem Konzept mit Antrag XVII/626 der damaligen Koalition vom 28.03.2006 zugestimmt.

In der Folgezeit sind von Senat und Bürgerschaft mehrere Drucksachen beschlossen worden, die zwecks Umsetzung des Modellversuches die Bereitstellung von Haushaltsmitteln, Zeitpläne für die Umsetzung und Prioritätenlisten enthielten.

Der Modellversuch hat sich derart positiv entwickelt, dass im Anschluss an die Erfahrungsberichte das Sondervermögen Schule – Bau und Betrieb – für das gesamte Stadtgebiet eingerichtet worden ist.

Leider sind die in dem Projekt „Hamburg Süd“ für die Harburger Schulstandorte geplanten und zugesagten Maßnahmen nicht abschließend umgesetzt, obwohl auch nach der Volksabstimmung zur Schulreform erforderliche Umplanungen kurzfristig abgeschlossen werden konnten.

Mit Recht beklagen Harburger Schulleiter, dass die eindeutigen Vereinbarungen Beschlüsse und Zusagen für den Schulbau in Harburg nicht eingehalten werden.

Entgegen öffentlicher Äußerungen des Senators „Es könne keine Extrawurst für Harburg geben“ handelt es sich bei der Fortführung des Projektes „Hamburg Süd“ nicht um eine Bevorzugung Harburgs, sondern um im Rahmen des Modellprojekts getroffene Vereinbarungen, Beschlüsse und Zusagen..

Die Bezirksversammlung beschließt:

Der Vorsitzende der Bezirksversammlung wird aufgefordert, sich bei den zuständigen Fachbehörden einschließlich Sondervermögen Schule – Bau und Betrieb – dafür einzusetzen, dass die im Rahmen des Projektes Schulbau Hamburg Süd gemachten Zusagen, einschließlich der auf Grund von veränderten Rahmenbedingungen (u.a. Klassengröße, Schulentwicklungsplanung, Schulreform) erforderlichen / erfolgten Überplanungen, über bauliche Sanierung und Instandsetzung und erforderliche Zubauten der Harburger Schulen eingehalten und die entsprechenden Mittel kurzfristig eingesetzt werden.

Hamburg, am 05.01.2012
Ralf-Dieter Fischer


Fraktionsvorsitzender
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